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GRUSSWORT

Werte Leser,
liebe Mitchristen in unserem Pastoralen 
Raum Schweinfurter Oberland – Seliger  
Liborius Wagner,

es steht wohl außer Frage, 
dass Angst einen Menschen 
lähmen kann. Es gibt Ängste 
in unserem „kleinen“ Leben, 
wenn ein Schüler an die nächs-
te Probe oder vielleicht an das 
Zeugnis denkt; wenn man ei-
nen Arztbesuch angeht, von 
dem man noch nicht weiß, 
was die Diagnose sein wird; 

-
chen oder partnerschaftlichen 
Umfeld etwas Schwieriges an-
sprechen muss und noch nicht 
weiß, was das bewirken wird.

Auch in der „großen“ Welt haben nicht we-
nige Menschen Angst vor Kriegen und Kon-

„Krise“ umschrieben. Und die Angst kann 
dazu führen, sich nach vermeintlich besseren, 
„alten Zeiten“ zurückzusehnen, oder versucht 
zu sein, sich aus all dem rauszuhalten.

Die Evangelisten berichten uns von den 
Ängsten der Freunde Jesu. Bei seiner Verhaf-
tung verlassen sie ihn und an seinem Kreuz 

-
en. Mehrfach halten die Evangelien fest, die 
Jünger hätten nach der Kreuzigung Jesu aus 
Angst die Türen verschlossen. Vermutlich hat-
ten sie Angst, selbst Ärger mit der Obrigkeit 
zu bekommen. Vielleicht haben sie innerlich 
mit der Sache Jesu abgeschlossen, schließlich 
war er ja vor den Augen der Welt gestorben.

Doch die Heilige Schrift bleibt nicht an diesem 
Punkt stehen. Am hohen Osterfest hören wir 
von einer neuen Bewegung, die in Gang ge-
setzt wird. Der auferstandene Herr lässt sich 
nicht von Angst, Traurigkeit oder verschlos-

senen Türen aufhalten. Er tritt in die Mitte 
seiner Jünger und sagt: „Fürchtet euch nicht! 
Ich bin es!“ Der heilige Lukas nennt die mis- 
sionarische Bewegung, die sich von Os-

tern her ausbreitet, den „neu-
en Weg“. Aus der lähmenden 
Angst herausgerufen, werden 
die Freunde Jesu zu Boten der 

-
schaft dürfen sie weitersagen: 
Das Leben hat gesiegt! Chris-
tus ist auferstanden! Wer ihm 
glaubt, hat das ewige Leben!

Unser christlicher Glaube zeich-
net sich aus durch eine gesunde 
Mischung aus Realismus und 
Zuversicht. Menschliche Ängste 
und Herausforderung werden 
weder verschwiegen noch ver-

das Kreuz, das unser Erkennungszeichen als 
Christen ist. Gleichzeitig wissen wir um den, 
der uns aus den Gräbern und Sackgassen die-
ser Welt herauszurufen vermag: Jesus Chris-
tus, der Auferstandene. Darum verfallen wir 
nicht in die Resignation oder Panikmache. Wir 
tragen das Kreuz im festen Wissen, dass es 
nicht der Endpunkt ist, sondern Durchgang in 
das Leben in Fülle.

Ich danke allen, die durch ihr Mittun, Mitbe-
ten und Mitleben in unserer Kirche Zeugen 
dieser österlichen Botschaft sind. Herzlich 
lade ich Sie ein, mit uns die Gottesdienste 
der Kar- und Ostertage zu feiern, damit wir 

Ich wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes 
Fest der Auferstehung Christi!

 Gott segne Sie, Ihr Pfarrer Dr. Eugen Daigeler
 (Moderator des Pastoralen Raums)
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GOT TESD I ENSTORDNUNG

Die Abgabefrist für Messintentionen liegt einen Monat vor dem  
Erscheinungsdatum der jeweiligen Ausgabe.
Die Messintentionen müssen somit für den Monat Mai bis 31. März und 
für den Monat Juni bis 30. April abgegeben werden.
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VO R S T E L LU N G  U N S E R E R  S E E L S O R G E R

Liebe Mitchristen,

seit meiner Pfarreinführung im Jahr 2020 
ist viel geschehen. Aus dem ersten An-
kommen in der Schweinfurter Rhön ist ein 
gemeinsamer Weg im Pastoralen Raum 
Schweinfurter Oberland – Sel. Liborius 
Wagner geworden.

Ich erlebe: Kirche lebt dort, wo Menschen 
miteinander glau-
ben, beten und für-
einander da sind 
– auch über Orts-
grenzen hinweg.
Mir ist wichtig, dass 
wir diesen Weg aus 
dem Glauben her-
aus gehen und zu-

für das, was sich ver-
ändert. Der heilige 
John Henry New-
man hat es so for-
muliert: „Hier auf Er-
den heißt leben sich 
wandeln.“ Wandel 
gehört zum Leben. 
Entscheidend ist, dass wir dabei Christus 
nicht aus dem Blick verlieren und Schritt für 
Schritt mit ihm gehen.

Als Pfarrer stehe ich mit meinem Dienst 
vor Gott – und zugleich mitten im Leben 
der Menschen. Sakramente feiern, zuhö-
ren, begleiten, entscheiden: Das gehört für 
mich zusammen.

Alles soll aus der Mitte unseres Glaubens 
kommen und dorthin zurückführen.

Zu meiner Person: Ich wurde 1982 in Bad 
Neustadt an der Saale geboren und bin in 
Sandberg in der Rhön aufgewachsen. 2009 
wurde ich in Würzburg zum Priester ge-
weiht.

Mein Dienst ge-
schieht hier im kon-
kreten Miteinander 
unserer Gemeinden. 
Darüber hinaus 
übernehme ich Ver-
antwortung in Auf-
sichtsräten unserer 
Diözese und weiterer 
kirchlicher Einrich-
tungen. Ein Schwer-
punkt meiner Arbeit 
ist zudem die Ar-
beitssicherheit – auch 
sie dient dem verant-
wortlichen Umgang 
mit Menschen und 
Ressourcen.

Ich danke allen für ihr Gebet und ihr En-
gagement. Beides trägt unser kirchliches 
Leben vor Ort. Ich freue mich auf das, was 
vor uns liegt – und darauf, diesen Weg wei-
ter mit euch zu gehen.

Gottes Segen wünscht euch

 Pfarrer Kai Söder

Pfarrer Kai Söder
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V E R A B S CH I E D U N G  U N S E R E S  S E E L S O R G E R S

Pfarrvikar Maria Arul Stephen Kulandai geht 
zurück in sein Heimatland.

13 Jahre war Pfarrvikar Stephen Kulandai 
im südlichen Teil unseres Pastoralen Raums 
Schweinfurter Oberland – Seliger Liborius 
Wagner tätig. Nun hat der Bischof seines 
Heimatbistums Sivagangai entschieden, 
dass er Pfarrvikar Kulandai dort einsetzen 
möchte. 

Am Sonntag, den 19. 
April, um 14 Uhr wer-
den wir ihn mit einer 
Heiligen Messe und 
einem anschließen-
den Empfang verab-
schieden. Dazu laden 
wir alle Gläubigen 
herzlich zur Mitfeier 
in der Schonunger St. 
Georgskirche ein.

Pfarrvikar Stephen 
Kulandai wurde 1973 
in Madurai in Indien 
geboren. Er studier-
te Philosophie und 

priesterlichen Tätigkeiten in seiner Heimat 
kam er zu bibelwissenschaftlichen Studien 
nach Rom, wo er das Lizentiat erwarb, und 
danach nach Würzburg, wo er die Exegese 
des Neuen Testamentes an der Universi-

Priester zur Mithilfe und später Kaplan in den 
Pfarreiengemeinschaften „Sankt Sebastian 

am Main, Schonungen“ sowie „Maria Königin 
vom Kolben, Marktsteinach“ tätig, die seit 

-
ter Oberland – Seliger Liborius Wagner sind.

Viele Menschen haben seine sprachliche 
und theologische Kompetenz bei der Feier 
von Gottesdiensten, im Predigtdienst oder 
in der Bibelarbeit erleben können. Am Her-
zen lagen Pfarrvikar Kulandai auch seine 

Hilfsprojekte beson-
ders zugunsten der 
Chancengleichheit und 
Schulbildung von Mäd-
chen in Indien. Dabei 
konnte er die Groß-
zügigkeit zahlreicher 
Unterstützer erfahren. 
Hier wurde erlebbar, 
dass wir als Katholiken 
Teil einer weltweiten 
Gemeinschaft sind. 
Natürlich führt uns der 
Einsatz von Geistlichen 
aus anderen Ländern 
vor Augen, wie drin-
gend das Gebet und 
die Förderung von 

Priesterberufen in unserem Land sind.

Wir sagen Pfarrvikar Kulandai ein herzli-
ches Vergelt’s Gott für seinen priesterlichen 
Dienst und wünschen ihm Gottes Segen für 
seine neue Aufgabe!

 Pfarrer Dr. Eugen Daigeler, 
 Moderator des Pastoralen Raums

Wir sagen Danke und wünschen Gottes Segen!
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Abersfeld
 Do. 02.04. 14:00 Uhr

 Do. 16.04. 14:00 Uhr

-

 Do. 30.04. 14:00 Uhr

Stadtlauringen
 

 

Sulzdorf
 

Schonungen
 Do. 16.04. 14:30 Uhr

Üchtelhausen
 Mo. 13.04. 14:00 Uhr

Marktsteinach
 

Seniorennachmittage

Zuwendung für die Kranken und 
nicht-mobile Mitchristen – Hauskom-
munion
Gerne bringen die Seelsorger die heilige 
Kommunion zu Menschen, die nicht mehr 
mobil sind. Auch wenn das nur für einen 
begrenzten Zeitraum der Fall ist. Sie kön-
nen sich gerne für die Hauskommunion 
– auch für einen einmaligen Besuch – im 
Pfarrbüro anmelden.
Wir bringen Ihnen die Hauskommunion. 
Vor jedem Besuch vereinbaren wir telefo-
nisch den Besuchstermin.

Stadtlauringen
 Fr. 10.04. 

in allen Ortsteilen 
Uhrzeit nach Absprache mit dem Pfarrbüro 
Schonungen
in allen Ortsteilen 
Tag und Uhrzeit nach Absprache mit dem 
Pfarrbüro
Üchtelhausen
in allen Ortsteilen 
Tag und Uhrzeit nach Absprache mit dem 
Pfarrbüro

Krankenkommunion

Stadtlauringen

 So. 29.03. 10.00 Uhr
Kindergottesdienst

 So. 19.04. 10:00 Uhr
Kindergottesdienst

Hausen

 Fr. 03.04. 10:00 Uhr
Kreuzweg für Kinder

 Fr. 03.04. 10:00 Uhr
Kreuzweg für Kinder

Familien und Kinder
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Unser neuer Pfarrbrief enthält jeweils eine 
Gottesdienstordnung und einen Informa-
tionsteil. Pfarrgemeinderäte bzw. Gemein-
deteams und kirchliche Gruppen können 
gerne Hinweise auf Veranstaltungen ein-
reichen.
Solche Hinweise bitte direkt an das  
Verwaltungsbüro senden:
pfar rbuero . schwe infur te r -ober land 
@bistum-wuerzburg.de

Die Gottesdienstordnung erscheint mo-
natlich. Redaktionsschluss ist immer einen 
Monat vor Erscheinungsdatum.
Es wäre schön, wenn sich in den Kirchorten 

Foto) über Veranstaltungen verfassen. Sie 
werden auf der gemeinsamen Homepage 
www.schweinfur ter-oberland.bistum- 
wuerzburg.de gesammelt. Zwei- oder drei-
mal im Jahr wird ein Rückblick erstellt, der 
auch im Pfarrbrief abgedruckt wird.

Eine Sammlung von Predigten aus dem Li-
borius-Wagner-Jubiläumsjahr 2024/25, he-
rausgegeben von Pfarrer Dr. Daigeler, ist im 
Vier-Türme-Verlag erschienen. 
Es enthält auch einen Bericht über die Ver-
anstaltungen dieses besonderen Jahres 
und kann im Verwaltungsbüro Stadtlaurin-
gen für 15 € erworben werden.

Buch über das Liborius-Wagner-Jubiläum

Kirchliches Leben braucht Menschen, die 
ihre Zeit und ihre Talente einbringen. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen Frau-
en und Männern, die für unsere Kirchen 
sorgen, die sich in liturgische Dienste, 
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung 
einbringen oder die auf unterschiedliche 

Weise mithelfen. Jeder ist willkommen, sei-
ne Begabungen einzubringen.
Auch Mitchristen, die in einer anderen Ort-
schaft wohnen und sich einer unserer Kir-
chen verbunden fühlen, sind herzlich ein-
geladen mitzuarbeiten.

Mitarbeiter gesucht

 So. 19.04. 14:00 Uhr

-

Pfarrfest Stadtlauringen
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

WALLFAHRT NACH KEVELAER

 4. bis 6. Mai 2026
Besuchen Sie mit uns den zweitgrößten 
Marienwallfahrtsort Deutschlands. Den 
Marienmonat Mai wollen wir mit einer 
Wallfahrt von Stadtlauringen nach Ke-

-
stecher geht auch in die nahegelegenen 
Niederlande. 
Informationsblätter liegen in den Kirchen 
aus.

 
 

Pfarramt Stadtlauringen, Tel. 09724 / 516 
Kath. Kirchenstiftung Stadtlauringen,

40

BUSWALLFAHRT NACH VIERZEHNHEI-

LIGEN

 9. Mai 2026
„Hab Mut, steh auf!“
 so lautet das Wallfahrtsthema des Wall-
fahrtsortes Vierzehnheiligen in diesem 
Jahr. Verbringen Sie einen erholsamen 
Tag für Geist und Seele im herrlichen 
Wallfahrtsort Vierzehnheiligen. Für alle, 
die nicht an der Fußwallfahrt teilnehmen 
können, bieten wir auch in diesem Jahr 
die Buswallfahrt nach Vierzehnheiligen 
an. Die Fußwallfahrer freuen sich, wieder 
einen voll besetzten Bus in Vierzehnheili-
gen zu begrüßen.

-
hin die Buswallfahrt nach Vierzehnheili-

gen zu einem moderaten Preis anbieten 
können.

u. für Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre 9 €

 

 

Die Fußwallfahrt beginnt am 07.05.2026 
-

WALLFAHRT NACH VIERZEHNHEI-

LIGEN

 

Wir freuen uns über alle die unsere Wall-
fahrt begleiten und unterstützen.

Wallfahrtsführer

WALLFAHRT NACH ALTÖTTING

 30. November bis 1. Dezember 2026

Wallfahrten
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

In der Woche vor der Kiliani-Wallfahrtsoktav lädt unserer Herr Bischof Dr. Franz Jung die 

in den St. Kiliansdom in Würzburg ein.
Anschließend besteht für die Jubelpaare die Möglichkeit, einen Einzelsegen zu empfan-
gen, sowie die Gelegenheit zur Begegnung.
Es stehen folgende Termine zur Auswahl:

Donnerstag, 02. Juli, 10:30 Uhr

Donnerstag, 02. Juli, 14:30 Uhr

Freitag, 03. Juli, 10:30 Uhr

Freitag, 03. Juli, 19:00 Uhr 

Die Paare können frei entscheiden, an welchem Termin sie teilnehmen. Die Anfahrt bitten 

Informationsblätter und der Einladungsbrief des Bischofs liegen in unseren Kirchen aus.

Ehejubilare 2026 – Segnungsgottesdienst in Würzburg

Das Rumpeln ist ein alter Brauch an den 
Kartagen. Da von Gründonnerstag bis zur 
Osternacht aus Trauer die Glocke schwei-
gen, wird das Gebetläuten und das Zu-
sammenläuten zum Gottesdienst von 
„Rumpeln“ oder Klappern ersetzt. Meist 
übernehmen diese Aufgabe in unseren 
Ortschaften Kinder und Jugendliche.

15 min vorher am Marktplatz.
Es wird zu folgenden Zeiten gerumpelt:

 Karfreitag 03. April 
06:00 Uhr, 12:00 Uhr, 14:30 Uhr,  
14:45 Uhr, 18:00 Uhr

 Karsamstag 04. April 
06:00 Uhr, 12:00 Uhr

Rumpel-Aktion an den Kartagen
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Ballingshausen
Bauer Christine
Hofmann Karin 

Pfarrgemeinde St. Michael Birnfeld
Dümpert Mario
Erhard Monika
Hepp Martina
Memmel Elfriede
Reß Irmgard
Reß Katharina
Ullrich Ulrike

Pfarrgemeinde St. Nikolaus Fuchsstadt
Leidner Stefanie
Göpfert Lorenz

Pfarrgemeinde St. Johannes der Täufer Stadtlauringen
Antlitz Lothar
Bauer German
Bischof Dorothee
Fritz Nicole
Göbel Barbara
König Claudia
Pawellek Christiane
Markert Veronika
Nöth Thomas
Zimny Anja
 

Wahlergebnisse der Gemeindeteams  
(Pfarrgemeinderatswahl) 
Markt Stadtlauringen

Vielen Dank für Ihre  
Wahlbeteiligung!
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

PG Marktsteinach
Pfarrgemeinde Hl. Dreikönig Abersfeld
Stöhr Stefanie
Pötzl Monika
Kaufmann Günter
Zwirlein Petra

Beck Edith
Halbig Christine
Hemmerlein Ulrike
Kaiser Gabriele
Mantel Diana
Sajons Heike
Spath Monika
Weger Susanne

Pfarrgemeinde St. Bartholomäus Markt-
steinach
Borst Daniel
Fischer Monika

Giehl Gabriele
Groha Edith
Müller Simone
Nicklaus Christine
Schneider Birgit,
Wessel Christine

Pfarrgemeinde Maria Heimsuchung 
Rednershof
Räth Edith

Pfarrgemeinde St. Laurentius Waldsach-
sen
Bedenk Antonia
Fambach Erika
Keicher Christina
Kraus Anton
Müller Monika
Schleyer Hildegard
Szczecina Margarete
Voit Andrea

Wahlergebnisse der Gemeindeteams 
(Pfarrgemeinderatswahl) 
Marktsteinach & Schonungen

PG Schonungen
Pfarrgemeinde St. Godehard Forst
Wehner Karina
Weger Christine
Deuber Andreas
Druckenbrod Marianne
Hümpfer Isolde
Alm Christiane

Pfarrgemeinde St. Leonhard Hausen
Endres Paula
Fickert Ingrid
Ledermann Sandra
Lindner Christa

Schmitt Ruth

Pfarrgemeinde St. Michael Mainberg
Feuchter Claudia
Gleißner Christine
Nidermaier Andreas
Thomsen Carmen

Pfarrgemeinde St. Georg Schonungen
Busse Martin
Fleischmann Elke
Fleischmann Roland
Geng Herbert
Geng Brigitte
Kärpf Tanja
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T E R M I N E  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Pfarrgemeinde St. Philippus u. Jakobus Hesselbach
Herbst Manuela
Hümpfner Katja
Meth Rita
Schleyer Birgit
Schwindel Katharina
Strumpf Karina

Pfarrgemeinde St. Jakobus d. Ä. Üchtelhausen
Friedrich Annette
Göllner Karin
Metz Manuela
Schmitt Martin
Wendt Sabine

Pfarrgemeinde St. Margareta Ebertshausen
Frohmader-Zehner Ines
Lehner Lisa
Rüd Michaela
Zehner Waltraud

Wahlergebnisse der Gemeindeteams  
(Pfarrgemeinderatswahl) 
Schweinfurter Rhön

Vielen Dank für Ihre 

Wahlbeteiligung! 
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GL AUBENSLEBEN

Kirchenglocken gehören seit Jahrhunderten 
zum Klangbild unserer Dörfer und zum Leben 
unserer Pfarrgemeinden. Sie sind mehr als ein 
akustisches Signal. Sie sind Stimme der Kirche 
im Ort, Zeichen des Glaubens und Einladung 
zum Innehalten mitten im Alltag. Mit ihrem 
Klang verbinden sich Gebet und Arbeit, Freude 
und Trauer, Alltag und Fest. Ihr Klang ist eine 
Art geistliche Wegbegleitung durch den Tag.

I. Tägliches Gebets- und Zeitläuten

Das tägliche Läuten strukturiert den Tagesab-
lauf und erinnert an die Gegenwart Gottes im 
Alltag. Es lädt dazu ein, den Blick kurz vom Tun 
zu lösen und sich innerlich auszurichten.
Morgengeläut – 6 Uhr (Angelus)
Mit dem Morgengeläut beginnt der neue Tag. 
Es ist der Ruf zum Morgengebet und steht 
sinnbildlich für den Aufbruch in den Alltag. 
Der „Angelus“ („Engel der Herrn“) erinnert an 
die Menschwerdung Christi und stellt den Tag 
unter Gottes Segen. Zugleich ist das Läuten ein 
vertrautes Zeitzeichen zum Beginn des Tag-
werks.
11-Uhr-Läuten
Das Läuten um 11 Uhr ist ein traditionelles Zeit-
läuten, das im ländlichen Raum seit jeher den 
Vormittag strukturiert. Es markiert eine erste 
Zäsur des Tages und erinnert daran, die Arbeit 
nicht aus den Augen, aber auch nicht über alles 
andere zu stellen.
Mittagsgeläut – 12 Uhr (Angelus)
Das Mittagsgeläut ist der klassische Angelus. 
Es lädt zum kurzen Innehalten in der Mitte des 
Tages ein, zur Dankbarkeit und zur Bitte um 
Frieden. Es erinnert an das Ja-Wort Mariens 
zum Auftrag Gottes und verbindet Arbeit und 
Gebet.

Abendgeläut – 18 Uhr (Angelus)
Das Abendgeläut beschließt den Arbeitstag. 
Es ist ein Ruf zum Dank für den vergangenen 
Tag, zur Sammlung und zum Gedenken an die 
Verstorbenen. Viele verbinden es bewusst mit 
dem Feierabend und dem Übergang vom Tun 
zur Ruhe.

II. Wöchentliches Sondergeläut

Neben dem täglichen Läuten gibt es beson-
dere wöchentliche Akzente, die den Rhythmus 
der Woche geistlich markieren.
Freitags, 15 Uhr – Sterbestundengeläut
Am Freitag um 15 Uhr erinnert das kurze Läu-
ten an die Todesstunde Jesu Christi. Es lädt ein, 
das Kreuzesgeschehen nicht zu vergessen und 
das eigene Leben im Licht von Hingabe und Er-
lösung zu betrachten.
Samstags, 14 Uhr – Einläuten des Sonntags
Mit dem Einläuten des Sonntags beginnt be-
wusst der Übergang vom Werktag zur Fei-
er des Tages des Herrn. Der Samstagmittag 
markiert den Abschluss der Arbeitswoche und 
stimmt auf den Sonntag als Tag der Ruhe, der 
Gemeinschaft und des Gottesdienstes ein. 

III. Ausläuten (Schiedungsgeläut)

Das Ausläuten erfolgt bei Todesfällen aus der 
Pfarrgemeinde. Es macht den Tod eines Ge-
meindemitglieds hörbar und lädt die Gemeinde 
ein, den Verstorbenen im Gebet zu begleiten.
Das Läuten erfolgt in der Regel nach Bekannt-
werden des Sterbefalls. Es ist Ausdruck der 

Zeichen der solidarischen Verbundenheit über 
den Tod hinaus.

Pfarrer Kai Söder

Warum läuten unsere Glocken?

Geistliche Erläuterungen zu einem alten Brauch.
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A L LG E M E I N E  H I N W E I S E

Besuchen Sie auch unsere Homepage www.schweinfurter-oberland.bistum-wuerzburg.de

„Aktuelles > Nachrichten“
aktuelle Berichte und Bilder
aus dem Leben unseres 
pastoralen Raumes.

Homepage

Wenn Sie informiert bleiben möchten über besondere Gottesdiens-
te und Veranstaltungen in unserem Pastoralen Raum Schweinfurter 
Oberland - Seliger Liborius Wagner oder wenn Sie regelmäßig einen 
geistlichen Impuls zum Sonntag lesen möchten, dann abonnieren 
Sie einfach unseren WhatsApp-Kanal:

„Kirche im Schweinfurter Oberland“ 
 WhatsApp-Kanal unseres Pastoralen Raumes

Wir verarbeiten im Pfarramt personenbezogene Daten unserer Mitglieder. Genauere  

Datenschutz
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Vergelt’s Gott für Ihre Unterstützung Ihrer örtlichen Kirche!
Für Ihre treue Unterstützung durch das Kirchgeld, durch Spenden und den Klingelbeutel 
sagen Ihr Pfarrer und die Kirchenverwaltungen ein herzliches Vergelt’s Gott!

https://schweinfurter-oberland.bistum-wuerzburg.de/service/
-

ner unserer Pfarreien sind, geben Sie bitte bei der Überweisung Ihre Adresse an.

„Gott liebt einen fröhlichen Geber!“ (2 Kor 9,7)

Am 16. April sind alle Pfarrbüros geschlossen.
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Pfarrer 
Dr. Eugen Daigeler 
Telefon: 09724 / 516 
Email: eugen.daigeler
@bistum-wuerzburg.de

Pfarrer Kai Söder 
Telefon: 09720 / 9510971 
Email: kai.soeder
@bistum-wuerzburg.de 

Pfarrer Andreas Heck 
Telefon: 09727 / 218 
Email: andreas.heck
@bistum-wuerzburg.de

Pfarrvikar Maria Arul  
Stephen Kulandai 
Telefon: 09721 / 4764286 
Email: maria-arul.kulandai
@bistum- wuerzburg.de 

Kaplan Joby Joseph
Telefon: 09721 / 59214
Email: joby.joseph 
@bistum-wuerzburg.de

Diakon Frank Menig 
Telefon: 09721 / 4764285 
Email: frank.menig
@bistum-wuerzburg.de 

Diakon 
Dr. Michael Wahler 
Telefon: 09721 / 7385973 
Email: michael.wahler
@bistum-wuerzburg.de 

Gemeindereferentin Barbara 
Gößmann-Schmitt 
Telefon: 09720 / 9510972
Email: barbara.goessmann-
schmitt@bistum-wuerburg.de 

Gemeindereferentin 
Angela Stein 
Telefon:09724 / 516 
Email: angela.stein
@bistum-wuerzburg.de

Seelsorge

Im Pastoralen Raum sind folgende Seelsorger tätig. Sie können uns gerne  
persönlich oder auch per Telefon / Email erreichen.  

Nicole Fritz

Andrea Inderst

Lisa Lehner

Karin Lösch

Doris Nicklaus

Claudia Ullrich

Beschäftigte im Pfarrbüro
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KO N TA K T  Z U M  P FA R R B Ü R O

Gerne helfen wir Ihnen bei Fragen und Anliegen aus allen Ortschaften (Gemeinde 
Schonungen, Gemeinde Üchtelhausen, Markt Stadtlauringen) weiter.
Für Verwaltungsfragen (z.B. Anmeldungen von Taufen oder Trauungen, Ausstellung von 
Taufzeugnissen oder Spendenquittungen) wenden Sie sich bitte immer an das gemeinsa-
me Verwaltungsbüro. 

Zentrales Verwaltungsbüro: Kirchplatz 5, 97488 Stadtlauringen

Das Verwaltungsbüro ist  telefonisch erreichbar.
Telefon: 09724/516 | Email: pastoraler-raum.schweinfurter-oberland@bistum-wuerzburg.
de

Verwaltungsbüro des Pastoralen Raumes

Von links nach rechts: Lisa Lehner, Doris Nicklaus, Nicole Fritz, Andrea Inderst, Karin Lösch

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr
Telefon: 09720 / 9510222
Eichholzstr. 1
97532 Üchtelhausen - Hesselbach

Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Telefon: 09727 / 218
Marktsteinacher Hauptstr. 1
97453 Schonungen - Marktsteinach

Montag 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.30 - 11.30 Uhr (ab 9.4.)
Telefon: 09721 / 59214
Hauptstr. 53
97453 Schonungen

Dienstag - Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Telefon: 09724 / 516
Kirchplatz 5
97488 Stadtlauringen


